
UK WD = OKRD + 80
HLS oder E WD 55/200

HLS oder E 40/50/15
UK WS = OKRD + 80
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PLANNUMMER

SAAL GRUNDRISS UG (ROHBAU) 20.04.23

2022-022 WP.2-GR.1.1

BAUHERR BAUORT

GEM: FRAUENAUFL.NR.: 110/11

ÜBERSICHT

PROJEKTNUMMER

2022-022

GEMEINDE FRAUENAU
RATHAUSPLATZ 4
94258 FRAUENAU

GENERALSANIERUNG UND ERWEITERUNG DES GISTLSAALS  MIT
INSTANDSETZUNG DES WIRTSHAUSES UND DER APPARTEMENTS

FACHPLANER

ÜB-IDÄ-IDÄNDERUNGENDATUM

A - IAA - IA-
AIn Bearbeitung

PLANAUSGABE

MOOSAUSTRASSE 20
94258 FRAUENAU

VORABZUG

ALLE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN!
ÄNDERUNG NUR NACH BESONDERER GENEHMIGUNG DER BAULEITUNG.
BEDENKEN SIND DEM ARCHITEKTEN RECHTZEITIG UND SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.
DER WERKPLAN IST NUR IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN AKTUELLEN ANGABEN DES
TRAGWERKPLANERS/STATIKERS, DER PROJEKTANTEN HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR UND ELEKTROTECHNIK GÜLTIG.
ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND SCHRIFTLICH ZU MELDEN.
TÜRHÖHEN VON OK FFB DER TÜRANSCHLAGSEITE BIS UK ROHSTURZ GEMESSEN.
ALLE BRÜSTUNGSHÖHEN AB OK FFB.

BAUSTOFFE

BESTAND

AUSSPARUNGEN / HAUSTECHNIK

GLOSSAR

BD
BODENDRUCHBRUCH

DD
DECKENDURCHBRUCH

BA
BODENAUSSPARUNG

WD
WANDDURCHBRUCH

WS
WANDSCHLITZ

R = ROH

F = FERTIG

D = DECKE

RD = ROHDECKE

AD = ABGEHÄNGTE DECKE

FB = FUSSBODEN

BR = BRÜSTUNG

ST = STURZ

TF = TRENNFUGE

DF = DEHNFUGE

ÜZ = ÜBERZUG

UZ = UNTERZUG

OK = OBERKANTE

UK = UNTERKANTE

VK = VORDERKANTE

L = LÄNGE

B = BREITE

H = HÖHE

T = TIEFE

W = WAND

BW = BRANDWAND

NA = NOTAUSGANG

STG = STEIGUNGEN

ABBRUCH

DRAINAGE MIT
SPÜLSCHACHT

SCHMUTZWASSER
MIT FALLROHR SFL

REGENWASSER
MIT FALLROHR RFL

MISCHWASSER
MIT FALLROHR MFL

RÖ
REINIGUNGSÖFFNUNG

DN
ROHRDURCHMESSER

G
GASINSTALLATION

E
ELEKTRO

L
LÜFTUNG

H
HEIZUNG

S
SANITÄR

ÄNDERUNGEN

MAUERWERK BODEN GEWACHSEN

BEWEHRTER BETON

LEICHTBAUWAND

ERDREICH

UNBEWEHRTER BETON

FERTIGTEILE

DÄMMUNG WEICH

HOLZ

NATURSTEIN/FLIESEN

DÄMMUNG HART

HOLZWERKSTOFFPL. ABDICHTUNG

KIES/SCHOTTER

SCHAUMGLASSCHOTTER

GLAS

METALL

HLS oder E BD 70 /40

HLS oder E DD 70 /40

HLS oder E BA 70 /40

HAUSANSCHLUSS
GAS (GRÜN)

HAUSANSCHLUSS
WASSER (BLAU)

HAUSANSCHLUSS
STROM (HELLBLAU)

HAUSANSCHLUSS
TELEKOMMUNIKATION

DA
BODENAUSSPARUNG

HLS oder E DA 70 /40

NEUBAU
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im Orchestergraben
begehbare Dämmplatten (3
cm, WLS 040) auf der
Bodenplatte ausgelegt
werden, wäre hier der GEG-
Anforderungswert erfüllt

UK WD 10UK WD 10UK WD 10

ELT WD 50 x 25
OK WD =UK RDE

ELT WD 20 x 10
OK WD =OK RFB

3x ELT KB 15 x 15
Achse KB = 185 v. OKFFB

3xELT KB 15 x 15
Achse KB = 14,5 v. OKFFB

ELT DD 40 x 20

ELT KB 15 x 15
Achse KB = -2,00 v. OKFFB

HLS DD 1,00 x 50

Stahltreppe
NEU
Stahltreppe
NEU

HLS WD 30 x 30
Achse KB =17,7 ab UK Bodenplatte

2X HLS WD 88 x 88
OK WD = lt. Ang. HLS KLB - 125mm schräg - 45°
2X HLS KB 88 x 88
Achse KB =HLS KLB 11 ab OK RF -125mm schräg - 45°

HLS WD 1,595 x 955

OK WD =lt. Ang. HLS

3xELT KB 15 x 15
Achse KB = 14,5 v. OKFFB

3xELT KB 15 x 15
Achse KB = -2,00 v. OKFFB

HLS WD 30 x 30
OK WD =1,495 ab OKRD

HLS WD 15 x 15
OK WD =1,16 ab OKRD

HLS WD 30 x 30
OK WD =1,96 ab OKRD

HLS WD 15 x 15
OK WD =1,16 ab OK RD

HLS WD 30 x 30
OK WD =1,32 ab OK RD

HLS WD 30 x 30
OK WD =1,635 ab OK RD

HLS WD 30 x 30
OK WD =63,5 ab OK RD

7xELT KB 15 x 15
Achse KB = -1,60 v. OKFFB

ELT WD 10 x 10
OK WD =OK RFB

2x HLS KB 30 x 30
Achse KB =17,7 ab UK Bodenplatte

HLS WD 1,17 x 66
UK WD =1,08 ab OK RF

<kein Inhalt definiert>

<kein Inhalt definiert>

HLS DD 105 x 87

HLS WD 40 x 40
OK WD =53,5 ab OK RD

HLS GL11 x 11

HLS GL11 x 11

HLS BA GL11 x 11
HLS GL11 x 11

DRAINAGE IM NICHT
UNTERKELLERTEN BEREICH
VORSEHEN

1,
81

1,
70

1,85 0,95

#Oberkante zu erster
Referenzhöhe

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

GEMAUERTER
BOGEN

EDV
VERTEILER

US
SIBEL UNTERVERTEILUNG

GISTL-SAAL

ANSCHLUSS
FBH

ANSCHLUSS
FBH
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nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

Kontamination lt. Bericht IB
Eiberweiser vom
06.03.2024: Korkdämmung
Heizraumbereich, 27.000
mg/kg PAK, Beachtung
TRGS 519

bauzeitl. Kellerfenster mit
Eisengitter raumseitig
aufdoppeln

bauzeitl. Kellerfenster mit
Eisengitter raumseitig
aufdoppeln

 Abbruch Holzfensterladen
raumseitig neues Fenster

 Sanierungskonzept  R-1.04-1.09 (lt. Bericht IB Kreilinger
vom 18.04.2024)
 Kappendecke:
 Eisen-T-Träger entrosten durch schleifen oder bürsten
 - Zweimaliger Rostschutzanstrich mit Rostschutzfarbe
 - Zwischen- und Schlussanstrich mit Alkydharzlack
 Wände:
 - Abnahme von unfachmännisch ausgeführten   	
Putzausbesserungen sowie die durch
 Feuchtigkeit zerstörten Putze bis auf das Mauerwerk
 - Öffnen von Rissen
 - Neuverputzung entspr. dem Bestand
 - Mechanische Abnahme von losen, instabilen oder pudrigen
Fassungen
 - Reinigen der Wandflächen
Kontamination

Schiebetürchen Lüftung
restaurieren (auch wenn
Öffnungen zugemauert
werden)
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b=70cm
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Leitungsverlegung ELT
in Fußbodenverzugs-
schicht

Fudamentbalken
StB-Unterzug b/h=50/70cm,
C25/30 (XC3)

"Curaflex® C/2/SD/5" o.glw.
bituminöse Abdichtung auf
Glattstrich (Zementputz) um die
Bohrung im Bruchsteinmauerwerk
herum großteils Granit als
Bruchsteinmauerwerk,
nichtdrückendes Wasser

"Curaflex® C/2/SD/5" o.glw. bituminöse Abdichtung auf
Glattstrich (Zementputz) um die Bohrung im
Bruchsteinmauerwerk herum großteils Granit als
Bruchsteinmauerwerk, nichtdrückendes Wasser
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Gründungssituation
Bestandswände
prüfen.
ggf. Wände NEU auf
neuer Bodenplatte
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ELT WD 20 x 20
OK WD =UK RDE

ELT WD 20 x 10
OK WD =OK RFB

Lüftungskanal
Stahlbeton

Brandschutz:
nutzbare Treppenlaufbreite der
notwendigen Treppe TR 2
aufgrund substanz-
bedingter Zwänge 0,80 m
Abweichung s/a ok?
max 19/ min 26 lt. DIN

StB-Wände d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

HLS DD 1,00 x 50

1 Fugenband
in Bodenplatte + Wände
Tricomer Typ DA 240/25
+ Übergangsstück Bodenplatte-Wand
(senkrechte Ecke)
25mm Fuge Styrodur

Abfangträger
2x HEA 120, S235 JR

Ziegelsturz neu

Best. Deckenfeld
Stahlsteindecke
erhalten!

2x Flachstahl 50x6mm NEU
in den Drittelspunkten auf
best. Träger aufgeschweißt

Best. Deckenfeld
Stahlsteindecke
erhalten!

Öffnung/
Wanddurchbruch
Bruchsteinmauerwerk
schneiden!!

Öffnung/
Wanddurchbruch
Bruchsteinmauerwerk
schneiden!!

Korrosionsschutz best. Stahlträger:
(best. Stahlsteindecke)
best. Stahlträger unterseitig
Sandstrahlen (SA 2 1/2)
Korrosionsschutzanstrich
Korrosivitätskategorie C2,
Schutzdauer H (High)

Deckendurchbruch NEU
Deckenfeld
Stahlsteindecke
abbrechen

best. Stahlsteindecke nach
Überprüfung IB Heininger
werden die anzunehmenden
5 KN/m2 ohne Ertüchtigung
erreicht
(Stahlträger I 200)

StB-Bodenplatte d=20cm

NEU
C25/30 (XC2, XF1)

Stahlfaserbeton 25kg/m
³

Gründungssituation
Bestandswände prüfen.
ggf. Wände NEU auf
neuer Bodenplatte

Gründungssituation
Bestandswände
prüfen.
ggf. Wände NEU auf
neuer Bodenplatte

Abfangträger
2x HEA 120,
S235 JR

Übergang Bestandswand zu
StB-Wand/Bodenplatte Neu
Quellband (WU-Anforderungen)
umlfd. anordnen!

StB-Wände d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

StB-Wände d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

StB-Wände d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

StB-Bodenplatte d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

StB-Bodenplatte d=25cm,
C25/30-WU (XC2, XF1)

 StB-Bodenplatte/Decke

Lüftungskanal d=20cm,

C25/30 (XC2, XF1)

Übergang Bestandswand zu
StB-Wand/Bodenplatte Neu
Quellband (WU-Anforderungen)
umlfd. anordnen!

1 1

111

Lüftungskanal

gerades Deckenfeld
betoniert (nicht bauzeitlich)
Stahlsteindecke ersetzt

gerades Deckenfeld
betoniert (nicht bauzeitlich)
Stahlsteindecke ersetzt

STROMANSCHLUSS
SCHERENBÜHNE
SCHALTKASTEN

HLS WD 20 x 20
OK WD =73,5 ab OK RD

HLS WD 30 x 30
OK WD =63,5 ab OKRD

HLS DD 105 x 87

Einführen Leerrohr über
die Bodenplatte mittels Mauerkragen.
Abdichtung innen mittels
Ringraumdichtung (je nach Kabelverwendung)

ELT 11 x 11

ELT 11 x 11

HLS WD 40 x 40
OK WD =65,5 ab OKRD

HLS WD 1,335 x 1,00
UK WD =1,08 ab OK RF

UNTERSICHT BESTANDSTREPPE

UNTERSICHT BESTANDSTREPPE

Brandschutz:
min. lichte
Breite 0,90 m

Brandschutz:
min. lichte
Breite 0,90 m

Brandschutz:
min. lichte
Breite 0,90 m

Brandschutz:
lichte Mindestbreite
0,55m lt. ASR A4.1
„Sanitärräume“

Brandschutz:
Trennwand
feuerhemmend

Brandschutz:
Trennwand
feuerhemmend

Gewerk Trockenbau:
Abschluss F30 zum
Technikraum nur mit
Trockenbau für mehr Tiefe
(W111.de C50, einfach
beplankt, F30, d=75mm)

Fichte natur, vorgegraut, mit
optischem "Einbruch-/
Vandalismusschutz" seitens
LfD und Gemeinde
gewünscht (senkrechte Latten
/ Lamellen vorstellbar)

Fichte natur, vorgegraut, mit
optischem "Einbruch-/
Vandalismusschutz" seitens
LfD und Gemeinde
gewünscht (senkrechte Latten
/ Lamellen vorstellbar)

nach Installation feuer-
hemmend verschließen!

ELT 3x Leerrohr DM 110
für Anbindung Bühnenbereich/
Künstler
 Verlegung unter Bodenplatte

nach Installation
feuerhemmend
verschließen!
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BÜHNENTECHNIK |
SAAL

R -1.04

AF: 0,00 m2

NRF: 9,21 m2

lichte RH: 2,90 m
B: besch. Estrich
D: Preuß. Kappendecke
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

KÜNSTLER
SAAL

R -1.07

AF: 0,00 m2

NRF: 5,92 m2

lichte RH: 2,74 m
B: besch. Estrich
D: Preuß. Kappendecke
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

ORCHESTERGRABEN
SAAL

R -1.03

AF: 11,47 m2

NRF: 11,47 m2

lichte RH: 1,24 m
B: besch. Estrich
D: -
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

TREPPE
SAAL

R -1.09 ±0,00
-0,075

NF: 5,97 m2

AF: 0,00 m2

NRF: 5,97 m2

RH: 2,74 m
B: besch. Estrich
D: Preuß. Kappendecke

VERTEILERRAUM HLS |
SAAL

R -1.05

AF: 0,00 m2

NRF: 22,02 m2

lichte RH: 2,74 m
B: besch. Estrich
D: Preuß. Kappendecke
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

EINGANG
SAAL

R -1.06

AF: 0,00 m2

NRF: 20,63 m2

lichte RH: 2,74 m
B: besch. Estrich
D: Preuß. Kappendecke
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

KÜNSTLER BAD
SAAL

R -1.08

AF: 0,00 m2

NRF: 3,95 m2

lichte RH: 2,90 m
B: besch. Estrich R10
D: Preuß. Kappendecke
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: 0,125m

ELT Unterverteilung
SAAL
R -1.02
NRF: 9,70 m2

RH: 1,80 m
B: Beton
D: Beton
Deckenaufbau: -
Fußbodenaufbau: -
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SAAL

ANBAU
NORD

ANBAU
SÜD

WIRTSHAUS

HOLZ-
SCHUPPEN

BIERGARTEN

GISTL-WIESE

Erdgeschoss

GASTRAUM
WIRTSHAUS
F: 76,72   m 2 

WC DAMEN
WIRTSHAUS
F: 9,66   m 2 

EINGANG
WIRTSHAUS
F: 36,52   m 2 

GASTRAUM
SEPAREE
WIRTSHAUS
F: 48,80   m 2 

ANLIEFERUNG
F: 12,04   m 2 

KÜCHE
GLASPAVILLON
F: 30,38   m 2 

AUSSCHANK
GLASPAVILLON
F: 5,00   m 2 

RLT-KÜCHE
WIRTSHAUS
F: 35,70   m 2 

LAGER
(INNENBESTUHLUNG)
GLASPAVILLON
F: 48,24   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 11,18   m 2 

WC BARR.
GLASPAVILLON
F: 5,48   m 2 

EINGANG
GLASPAVILLON
F: 84,56   m 2 

EMPFANG
GLASPAVILLON
F: 5,80   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 6,36   m 2 

RAMPE 10%
F: 93,34   m 2 

BIERGARTEN
F: 236,32   m 2 

VORRAUM
WIRTSHAUS
F: 3,64   m 2 

VORRAUM WC
GLASPAVILLON
F: 4,32   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 9,28   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 12,96   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 38,88   m 2 

ERSTE- HILFE
EINGANG
SAAL
F: 6,95   m 2 
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TRANSPORT-
WAGEN
STEHTISCHE
(15 STCK.)

HAUPTEINGANG
GLASPAVILLON

EINGANG
STUHLLAGER

NEBEN-
EINGANG
SAAL

NEBENEINGANG
WIRTSHAUS

HAUPTEINGANG
WIRTSHAUS

HAUPTAUSGANG
GISTLWIESE

NEBENAUSGANG
GISTLWIESE

RAMPE BARRIEREFREI

RAMPE
BARRIERE-

FREI 6%

RAMPE 11%

HAUPTBÜHNE
SAAL
F: 44,43   m 2 

SEITENBÜHNE
SAAL
F: 16,65   m 2 

SEITENBÜHNE
SAAL
F: 18,13   m 2 

VORBÜHNE
SAAL
F: 23,22   m 2 
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KÜCHE
WIRTSHAUS
F: 43,07   m 2 

LEERGUTLAGER
WIRTSHAUS
F: 8,07   m 2 

PERSONALRAUM
WIRTSHAUS
F: 2,74  m2
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WC BARR.
WIRTSHAUS
F: 6,10   m 2 

GASTRAUM SAAL
SAAL
F: 243,61   m 2 

FOYER
SAAL
F: 61,07   m 2 

KÜHLUNG
GLASPAVILLON
F: 6,48   m 2 

MÜLLRAUM
WIRTSHAUS
F: 4,35  m2

PUTZRAUM
GLASPAVILLON
F: 5,12   m 2 

TONTECHNIK
LOGE
SAAL
F: 6,24   m 2 

PUTZRAUM
WIRTSHAUS
F: 1,63   m 2 

WC HERREN
WIRTSHAUS
F: 6,51   m 2 

VORRAUM
WC HERREN
WIRTSHAUS
F: 3,85   m 2 
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TREPPE
GLASPAVILLON
F: 33,59   m 2 

ZUGANG LOGE
SAAL
F: 11,03   m 2 

ZUGANG SAAL
SAAL
F: 6,82   m 2 

FLUR
SAAL
F: 1,96   m 2 
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NEBENEINGANG
SAAL
F: 6,66   m 2 

LAGER
SAAL
F: 7,28   m 2 

54,33

+0,39 5

+0,48

Grundstücksgrenze

Grundstücksgrenze
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Moosaustraße

Moosaustraße
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EI 30 T30-RS
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T30-RS

T30-RS1. RW

T30-RS1. RW

T30-RS 1. RW

T30

TRH 1

TR 2

TR 3

≥ 1,20 m

≥ 
1,

20
 m

≥ 1,20 m

≥ 
1,

20
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1.
 R

W

RW 25,00 m

≥5 m

≥5 m

Moosaustraße 20, 94258 Frauenau, Gemarkung: Frauenau, Flur-Nr.: 110/11

StatusPlanbezeichnung

Die Brandschutzpläne dienen zur Visualisierung des
Textteils des Brandschutznachweises und sind auch nur
im Zusammenhang mit diesem gültig. Die brandschutz-
technischen Anforderungen an die tragenden Bauteile
werden aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht
dargestellt. Die Brandschutzpläne geben keine Gewähr
auf Vollständigkeit.
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Die Brandschutzpläne dienen zur Visualisierung des
Textteils des Brandschutznachweises und sind auch nur
im Zusammenhang mit diesem gültig. Die brandschutz-
technischen Anforderungen an die tragenden Bauteile
werden aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht
dargestellt. Die Brandschutzpläne geben keine Gewähr
auf Vollständigkeit.
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= 1. Rettungsweg1. RW

= notwendige Treppe

= feuerhemmende, rauchdichte und
   selbstschließende Tür

T30-RS

= feuerhemmende Wand

= Bauart Brandwand

= feuerbeständige Wand

= nicht unterkellert

Auszug Brandschutzplan UG (ohne Maßstab)

Alle Wand- und Deckendurchbrüche sind vor Ort
anzuzeichnen und vor Ausführung durch den
Statiker freizugeben!
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